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erie 1 Tracht aus dem Hanauerland .
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Prechtaler Tracht .
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Markgräflerinnen auf dem Kirchgang

Markgräflerinnen auf dem Kirchgang . Es ist kei

Gegend sind die Kleider einfach und schlicht , in einer vorneh
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Hotzenwälder Bauern

e Gewandung , sonder entspreche r protestantischen

haltenhe von weiß und schwarz . Das Kk yare Schulter -

tuch ist durchbrochen , die schwarze Hörnerkappe wird auf das Haar aufgeheftet . Die hängenden Zöpfe sind mit fast bis auf

den Boden flatternden Bändern

Hotzenwälder Bauern . l] vor allem schweigsa so zeigt sich dieser eigenart Menschenschlag . Wohl

selten hat die Natur mit ihren harten Lebensbedi re len Menscher
—

mehr geformt als gerade hier in dieser rauhen Gegend . Schwer

und entbehrungsreich ist der Daseinskampf . Es ist kein Herrenbauerntum

sondern ein treues und hartes Volk , das nur it d kennt . Nich

Umsonst stellte tr de r H zenwald € en gr Be I der d n ig

Auswanderer

Junge Mädchen aus dem Gutachtal . Es ist Sonntagstra < ]

getragen wird . Schwarze Florhàul ınd kles Samtmieder . Einen Her

bauern haben sie hier am Brunr getroff Breit N tis nes

Besitztums sich bewußt , fast die von Hansįjacob so ry schilder 7 7 7 ETTE

« Hermesbur » - Gestalt Hart und konservativ i seinen A junge Mädchen aus dem Gutachtal .
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eberlingen Renchtal

1 I Í i ] I TIal l 4 Į aem Bodensee , liegt malerisch das altertümliche Ueberlingen ; einst freie Reichs -Ueberlingen . Am Ufer des schwäbischen Meeres , €

}schöner , kräftiger Menschenschlag ist dort zu Hause , gestählt
1 l AA } I ? 4 e a

stadt , jetzt durch seine Mineralquellen ein besuchter Badeort . E

e i : ; ” 1 Ajauf dem Wasser . Eben erwarten die zwei schmucken „ Maidlidurch den über dern durch das Leben in uno

das Dampfbc Seeufer bringen wird

Renchtal . Das prächtige Renchtal , bekannt durch seine Quellen und Badeplä

die mit größter Liebe am angestammten Boden hängt . Hier geht in feier -

licher Weise die Jugend zur heiligen Kommunion ; die Buben in
Je nlicher Tracht mit farbigen Westen , die Mädchen mit bis zum Boden

Röcken , bunten seidenen Tü hern und kronenartiger Kopfbede « kung bekleide t, f
U ] ;die geweihten Kerzen vorsichtig in der Hand tragend

Triberg . In der Nähe des weltber liegt Triberg , einer

der bekanntesten und besuchtesten Schwarzwälder Höhenkurorte , in dem

auch der Wintersport eifrig gepflogen wird . Die Tracht der Bewohner

zeichnet sich durch besondere Schönheit aus . Von den dunklen Röcken und

re bestickten edern heben sich schwere Seidenschü virkungsvoll ał

Der Kopfputz mit langen flatternden Bänder res nückt , kleidet die zwet

reizenden Mädchen sehr gut . Triberg



Berchtesgaden .

Starnberg

gruppieren . Auch dieses Dirndl auf

Heim mit wundervollem Ausblick auf die
der seiner Schönen

lustiger Tegernseer .
schmucker und origineller Schlag . Das

Terofal

gemacht .
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Bergkette und der Jäger ,

zum Abschied ein Sträußerl verehrt , ist auch ein echter

ein selbstbewußter , kluger ,
Tegernseer Bauerntheater voran

hat ihre hübsche Tracht geradezu in der ganzen Welt berühmt |g
T 7 E I E ETETE

Es lebt in dieser Gegend

Serie IIl .

Berchtesgaden . Dort , wo der kühngeformte Alpengipfel des schnee -

bedeckten Watzmanns gen Himmel ragt , ruht unten tief ein Kleinod der

Welt , der smaragdgrüne Königssee . Mächtigste Bergketten schließen das

Land, das sogenannte Berchtesgadener Landl ein , dieses kleine Erdenparadies ,

den Traum aller Menschen , den Lieblingsaufe enthalt der Größten der Erde .

Es ist sicher kein Zufall , daß auch Adolf Hitler schon ganz zu Beginn seines

Kampfes sich dort auf dem Obersalzberg ein Plätzchen aussuchte , wo er Ruhe

finden und Kraft für seine Arbeit in der Welt schöpfen kann . Auch die

Menschen dort passen natürlich ganz zu ihren schönen Bergen . Wie züchtig
blicken diese « Deandl » darein und sind doch , mit ihren grünen Filzhütl

mit dem Edelweiß oder Quastenverzier , gewiß keine Kopfhängerinnen .

Starnberg . Es ist eine weite schimmerı nde Wasserfläche , die zwischen sanften

Höhen eingebettet liegt und einen wundervollen Blick auf die ganze mächtige

Alpenkette gewährt . Für die Starnberger aber hat ihr See ein fast geheimnis -
volles Seelenleben ; er « träumt » bald , bald « lächelt » er . Wenn e der Sturm

kommt , kann er auch gewaltig « zürnen » . Der ganze See ist heute umkränzt

von freundlichen Dörfern , prachtvollen Schlössern und schönen Landhäusern .

Aus einst armen Fischerhütten und Dörflein sind jetzt wohlhabende und stark

be aute Sommerfrischen geworden ; denn die S hönheit dieser Gegend lockt

alljährlich Tausende und Abe rtausende herbei und der See fand und findet

immer aufs neue se ine begeistert en Verehrer .

Tegernsee , Einer der besuchtesten Seen der Alpen ist we

Anmut der von Bergen
mit allem Liebreiz um -

kränzte Tegernsee , mit

seinem fast immer

heiteren , klarblauen

Spiegel . Um den See

stehen
S gs herum

schmucke Häuser , die

gen seiner

i :
sich oft bis zu den
Höhen hinauf n larigclHohen hinaut malerisch

a
hat solch ein trautes

Tegernsee .
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dieser Dodenkra in ihren Seelen in dieser bergigen Gegend ve

er Arbeit die unn l 1 1 1 j y7} Industriegebiet , das sich durch den Wert



ıch dem Kirchgang

Rottweiler Frauen nach dem Kirchgang
: ià yar. , hat h bis h



Trossingen und Schwenningen .Ulmer un

Serie V. — Ulmer und Blaubeurer Alb . Im Blautal der Schwäbischen Alb erhebt sich das 1095 gestiftete Benediktinerkloster , L

das heute ein evangelisch - theologisches Seminar in seinen Mauern beherbergt . Eng ist die Geschichte seiner Bewohner mit der
b

des Klosters verbunden , besonders während des 30 - jährigen Krieges fanden hier heftige Religionsverfolgungen statt . Die Be -
>

wohner wurden auch oft von verheerenden Überschwemmungen heimgesucht . Mit zierlichen Kopfbedeckungen und fraulichen
Š

Trachten stellen sich uns die Bäuerinnen dieser Gegend vor .
B

i E ES

Trossingen und Schwenningen . Ganz nahe an der Neckarquelle gelegen , u

zeichnen sich diese beiden hübschen Schwarzwaldplätze durch ihre schöne land - J;

schaftliche Lage aus . Eine alteingesessene Uhrenindustrie beschäftigt große fr

Teile der Bewohner dieser Orte ; das gute Höhenklima ( 702m üb . d . Meere ) n

verleiht ihnen Gesundheit und Kraft . Sie prägen sich in den urwüchsigen Ge -

stalten der Bauernfamilie aus , die breitbeinig und gefestigt vor uns steht .
P
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Im Gäu . Nicht weit von der Landeshauptstadt entfernt breitet sich das frucht -
M

bare Gäu aus , das abwechslungsreich und stattlich manch ansehnlichen Ort , ehr - 5
würdige Ruinen und blühende Dörfer birgt . Die Einwohner , jahrhundertelang auf

— eigener Scholle sitzend , stellen einen schönen u. kraftvollen Menschenschlag dar ,
B
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der stolz u. selbstbewußt seine malerische Tracht wie zu Großĝvaters Zeiten trägt .



Leutkircher Heide

Leutkircher Heide . Man merkt es diesem behäbigen Menschens hlag ,

fQbewohnt , noch heute an , daß sie Nachkommen jener freien und unmittelbaren Reichsbürger sind , die bis zum Jahre 1802 ihre

Selbstständigkeit wahren konnten . Seit 1810 sind die Leutkirchner württembergische Untertaner

Biberach a. d. Riss

Landstrich um die Oberamtssta «

noch von Urväterzeiten her ; feierlich wirkt die des Bauern , luftig und heiter die der beiden Bäuerinnen

Biberach a . d . Riss . Schon im Jahre 1083 wird Biberach in allen Urkunden

hoben . Wechselvoll ist seine Geschichte ; unter schwedischer , französischer

und bayerischer Herrschaft mußten sich die Einwohner beugen , bis sie im

Jahre 1806 an Württemberg kamen . Die farbenfreudige Tracht macht einen

frohen Eindruck und die riesige Kopfbedeckung der Erbhofbäuerin verfehlt

nicht ihren Eindruck auf den Beschauer .

Pflaumloch im Ries . In der fruchtbaren Hochebene an der Grenze des

schwäbischen und fränkischen Jura lebt eine biedere und derbe Sorte von

Menschen , der Ackerbau und Viehzucht ein gutes Auskommen gewähren .

Dies deutet auch die reiche und geschmackvolle Tracht der alteingesessenen

Bauern an , bunte Stoffe und Bänder bei Frauen , schwere silberne Taler am

Rock des Bauern , der behaglich sein Pfeifchen schmaucht .

erwähnt und 1312 zur freien

Pflaumloch im Ries.

} l I mm
Ihre kleidsame Tracht

Reichsstadt



Serie VI . Gutacher Kirchweih .

- II I
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Gutacher Kirchweih .

Langholzfuhrwerk aus dem Schwarzwald

aus dem Schwarzwald .
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Uhrenhändler aus der Furtwanger Gegend Gutacher Idyll

Uhrenhändler aus der Furtwanger Gegend . Mit der Grätz auf dem Rücken zog er fort in alle Welt , Frank rel h,

England usw Kaum daß der Frühling sich durchzuringen begann , machte er sich auf , beladen mit seinen wintersüber

in emsiger Heimarbeit verfertigten berühmten Schwarzwälderuhren , einer Industrie , die im 17 . Jahrhundert in jener Gegend
ihren Einzug hielt

iat Gutacher Idyll . Breit und behaglich , in einladender Freundlichkeit sind die von Holz erstellten Gehöfte

typischen Strohdächern . Dieselbe behagliche und herzliche Art spricht
aus diesem Menschenschlag in seiner tiefinnerlichen Gläubigkeit . Trotz

der feiertäglichen Stimmung fällt der schubkarrenfahrende Mann im Hinter -

grund nicht besonders auf

Zell am Harmersbach — Hochzeitszug . Mit stattlicher Gefolg -

schaft , begleitet von Eltern und Freundinnen , zieht die Braut mit ihrem

kunstvollen Kopfputz , der Schäpelkrone , dem Bräutigam entgegen . Nach

i altüberliefertem Brauchtum spielt die Werbung und dann die Hochzeit

f- sich ab . Je stolzer und reicher der Bauer , umso größer und prunkender

wird die Hochzeit sein . Zell am Harmersbach — Hochzeitszug .

mit ihren
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Villingen

Das Tag - anrufen .

Villingen .
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Konstanz . Am Abend des « schmut aner - i | r -

I ag» entwicke sich ei er ges | reiben in der schönen Bodenseestadt Konstanz .
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Werdenfelser Land . Aberglauben aus alter Zeit spielt beim Bauernfasching
` i f 7 fW arri ar Į ] 1 T Ez T J $Werdenfelser Land eine ile. Da is lie Hexe lie a Besen daher f

reitet und ihn harmlosen Leuten meuchlings zwische l ine rft ja

naben wir die Lw rglamasken >» die at der Brust e r ı werde y
y ídazu dienen , die böser Damonen zu vé reiben D y N Schel ~| raot
`} y 4 M aai S ia -g T Paein mit Musche besetztes wand aus I wand . K tleriscl o

J } à J } :| tzer gang ‘an

x ` Bauert j i

a rre t f m

Werdenfelser Land
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